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Der Bug Grenze Osteuropa?

Wenn 1111l durch die Sträßchen VO Drohiczyn, VO Kode  n der Wioda-
schlendert, die auf der polnischen NSeite des Bugs liegen, AaAl ann

INa  m sich aum die Kriege der blutigen Religionskonflikte vorstellen,
deren Zeugen der Fluss un die seinen Utern gelegenen Orte
Der Bug 1St immer och Girenze. Die umgebende Wirklichkeit 1St jedoch
freundlicher geworden. VWenngleich 7zwischen den Menschen weiterhin
Unterschiede bestehen, hat INanl begonnen, diese als Bereicherung, nıcht
aber als Belastung der Streitgrund sehen.

Als ach dem Ende des /Zweiten Weltkrieges einem weıteren
Akt 1n der „Völkerwanderung“ des 200 Jahrhunderts kam, da VE

schwand AUS Ostpolen9W 4S ihm einen besonderen Charakter g_
geben hatte: jene heute schon historische mitteleuropäische Nuance, jene
Besonderheit, die adurch geschaffen wurde, 4aSS VOL 1939 1n den
östlichen Grenzmarken Polens Juden, Moslems un Christen 1-

schiedlicher Kontession zusammenlebten. Es W al JENC Besonderheit, d1€
sich 1in dem Sprachgewirr der Märkte und ın den (3assen der Kleinstädte
ze1gte;, 1m Duftt jüdischer Spezialitäten un! östlicher Piroggen, 1m Sab-
batgebet 1in der 5Synagoge, in der orthodoxen Wasserweihe Epiphanias
der in der katholischen Fronleichnamsprozession.

Die ehemaligen Grenzmarken Polens sind heute Teil unabhängiger
Staaten: Litauens, Weißrusslands und der Ukraine. Eın durrogat des Kli-
IMNas, das VO Holocaust, VO den Bevölkerungstransfers und VO der
Festlegung der Ustgrenze Polens Zzerstort wurde, lässt sich och ın
den Gebieten finden, die OFft liegen, der Bug die Gsrenze bildet: in
Podlachien un 1mM nördlichen Teil des Lubliner Landes. Vor dem Hın-
tergrund des heutigen ethnisch und national fast einheitlichen Polens
werden die Territorien Bug exotisch unt un! geheimnisvoll. Den-
och ann INan schwerlich die OTIt herrschende Armut übersehen. Im
(JIsten oibt keine Industrie. Die Staatsgrenze trennt S1Ce VO den für den
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Handel wichtigen Orten. Seit ein1ıgen Jahren verlassen VOT allem Junge
Menschen dl€ anmutiıgen, 1aber Urte, anderswo Ausbildung
und Arbeit finden.

Es oibt keine polnischen Grenzmarken 1mM (Osten mehr Miıt ihnen
verflüchtigte sich der (eist des einstigen „Mittel-Europas“ ESs oibt die
Girenze und S1€e 1sSt schwer überschreiten, insbesondere ach Polens
Beıtrıtt NT:E als S1€ ZUT Ustgrenze der Gemeinschaft wurde. (zemem:-
Sa blieb der Bug, der durch TEe1 Staaten fließt. Er entspringt 1mM ukrai-
nischen Podolien als Fluss Buh Er flie{ßt durch Polesien un: Wolynien,
und ahe bei der Ortschaft Golebie (einige Dutzend Kilometer östlich
VO Z,amoSC) erreicht Polen Von Ort werden die Mäander des Bugs
AB Grenze. Nördlich VO Sobibör einem orf Rande des Lubliner
Polesiens, 1m etzten Krieg die Deutschen ein Vernichtungslager für
Juden bauten 1St der Fluss Grenzstrom Weißrussland. er Bug
passıert Brest, unwelt VO Niemirow ach Polen hineinzufließen.
Sein Lauf endet 1n Masowıi1en 1m Zegrze-dtausee.

Zum Glück sahen die Menschen d€l'l Bug niıcht ausschließlich als
natürliche Sperre die Eroberungsgelüste der Feinde der allzu ehr-
geiziger Nachbarn. [Dieser Fluss blieb 1m Gegensatz anderen gleich-
grofßen in W esteuropa wild; alte Flussarme und Sumpfgebiete schütz-
ten wirkungsvoller als teierlichste Vertrage. Jahrhundertelang spendete
der Bug Leben, schuf Arbeitsplätze für die seinen Utern wohnende
Bevölkerung. uch W ar die Hauptverkehrsader 1n diesem Teil Euro-
pas Auf ihm schafften die Flößer das Getreide VO der Ukraine ach
Gdansk/Danzig. Der Bug W alr Teil jenes kunstvollen Netzes AUS oroßen
und leinen Flüssen, die das Schwarze Meer mı1t der Ostsee verbanden.
1775 begann InNnan mIt dem Bau des Königlichen Dnjepr-Bug-Kanals. In
Russland herrschte /Zarın Katharina E während Polen Trel Jahre
die Teilung hinnehmen mMUSSTE, die ihm die östlichsten Gebiete
ahm Bı1s heute verbindet dieser Kanal durch die Zuflüsse VO Pripjet
und Bug den Dnjepr mI1t der Weichsel. Irotz der renzen un politi-
schen Trennungslinien, denen zwischen Polen und der Ukraine
nicht ehlte, wurde der Bug Z natürlichen Bindeglied.

Alles begann 1mM „Goldenen Zeitalter“ des Mittelalters, als ostslawische
Siedler Bug mi1t Siedlern aus Kleinpolen und Masowılen11-
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traten. Die Ruthenen natürlich orthodox. Im Jahrhundert be-
SANNCH der König und die Adelsstände damit, S1Ce tiefer in die katholische
Umgebung integrieren und VO den Einflüssen Moskaus 1abzuschnei-
den ast Jahre Gespräche wurden 1596 durch den Abschluss der
Union VO Brest gekrönt. Eıine Delegation ostslawischer Bischöfe e..

kannte den Papst als Oberhaupt und die Dogmen der katholischen Kır-
che Sie behielten jedoch die östliche Liturgie, den Julianischen Kalen-
der, das Recht auf verheiratete Priester und eine esondere Verwaltung.
Nicht alle orthodoxen Hierarchen akzeptierten die Union.

Trotz unterschiedlicher Konflikte die besonders 1in den VO der
Polnischen Republik 1mM Jahrhundert geführten Kriegen ausbrachen
SCNOSS die unlerte Kirche Freiheit bis den polnischen Teilungen. Im

Jahrhundert begann der Fluss, die Kontessionen voneinander 1abzu-
SICNZCN, und spielte eine beträchtliche Rolle bei der Herausbildung des
nationalen Bewusstseins der örtlichen Bevölkerung. Nach Jahren der
Beschränkungen und Diskriminierungen wurde die Union 1839 1m F:
renreich beseitigt; ihre Anhänger uUussten das Bekenntnis wechseln.
Nördlich des Bugs kehrte die Orthodoxie zurück, doch ein1ıge Jahrzehn-

spater wurden AaUsS den ehemaligen Unierten Weifßrussen. Eın Teil
dieser Gebiete befindet sich auf der polnischen Seite der Grenze un
weIlst die zahlenmäfßig orößte Ansammlung weißrussischer Bevölkerung
1n Polen auf

Im Königreich Polen dem AaUsSs einem Teil polnischen Gebietes g..
schaffenen, VO Russland abhängigen Land, das ach den napoleoni-
schen Kriegen entstand wurde die Union erst 1875 beseitigt. Jene; die
sudlich und westlich des Bugs wohnten, lieben 1ın aller Heimlichkeit
VOT den Behörden un VOTLT dem örtlichen Popen der Union ireu Nach
dem Erlass des Toleranzukasses VO 1905 wählten S1€e 1in der Regel die
römisch-katholische Konfession. Ihre Nachkommen halten sich heute
für Polen Je welılter INa VO Bug ach Süden kommt, desto mehr tinden
sich Ort ehemalige Unierte, die ach dem Ukas bei der aufge-
ZWUNSCHCH Orthodoxie lieben und 1in der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts das erwachende ukrainische Nationalgefühl verstärkten.

In den Absichten der Teilungsmächte sollte der Bug 11UTr eine politi-
sche Grenze se1InN. och entsprechend dem Prinzip CU1US reQ210 e1US5 reli-
Q210, das auft den Gebieten des Russischen Kaiserreiches herrschte, wurde
der Fluss einer Grenze der Konftessionen und in der Konsequenz
durch Weckung des besonderen ethnischen Gefühls AT Grenze
selbstständiger Staaten.
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[)as sind jedoch nicht alle Gewürze, die den Territorien Bug ihren
besonderen Geschmack verleihen In Wiodawa das ahe dem Dreistaa-
teneck Polen Weißrussland Ukraine liegt stehen seit Jahrhunderten
die orthodoxe Kirche, das katholische Paulinerkloster und die arocke
5Synagoge nebeneinander letztere 1ST schön renOVvIertTt 1aber leer Nach
dem Holocaust 1ST niemand mehr da,; der Orf betet Gerade weil die
Juden tehlen lässt sich heute schwer erklären W 4S der mitteleuropäische
Charakter Gebietes WAar War 1Ur e kulturelle Besonderheit?
War s die unbewusste Verwirklichung des heute energisch a_
gıierten Multi kulti Prinzips? Am Bug wurden nıcht 181338 Kriege geführt
wenngleich VO ihnen gesprochen wird Jahrhundertelang leb-
ten Nachbarn unterschiedlicher Konfession und Herkunft einträchtig
nebeneinander für S1IC W ar die Verschiedenheit CI konstantes der gCIA-
e7u konstitutives Merkmal der Umgebung Es yab orthodoxe und
unıertie Ukrainer, Katholiken Weifßrussen, Neu nilerte Juden und
muslimische Tataren

Nach den Zeiten der Umsiedlungen der Vernichtungslager der Ner-
CINSAMUNGS der WECN1ISCH, die lieben und sich wollen vergeht
diese Welt allmählich Den Platz des „mitteleuropäischen Schmelztie-
gels allein die politische Überzeugung C111 ass der Bug den
Westen VO (Jsten Erennt Dieses Denken hat sich den etzten O
chen durch den Beitritt Polens und den inweis verstärkt ass die
Länder östlich davon lange keine Chance A haben werden Soll die
Geschichte Bug enden Jalta testgelegten und auf den
Landkarten erst SEIT 1945 erscheinenden Grenze Auch OFT Osten 1ST

Europa, wenngleich diametral anders 1ST als das Rhein der
der Loire EXISTIETT

Ayus dem Polnischen übersetzt VO  s Wolfgang GryCZ

Bug auch Westlicher Bug8ZCNA iedVACR alsSüdlicher Bug
bezeichneten Fluss, der aus der Ukraine Schwarze Meer1eLänge: X13
km. da ech /uss ot HöheL683 km

erock
Zegrze-Stausee nordöstlich
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